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Nummer 1 

Essum 27tten Jahrgang- 
Mit dieser Nummer beginnt der »Ne- 

braska Staats-Ansehn und Herold« 
seinen 27sten Jahrgang nnd da können 

wir nicht nrnbin, unseren vielen Gönnern 

unseren besten Dank abznstatten stir das 

uns bisher erwiesene Wohlwollen. Wit, 
die neue Gesellschaft, haben das Blatt 

Zwar nur erst eine kurze Zeit gesübrt, 
aber es sind uns schon so ostmals so 
warme Inerkennungen gezollt worden, 
daß wir trob aller Bescheidenheit nach- 
gerade anfangen, aus dieselben stolz zu 

roer-den Lob ist eine Speise ais der Appe- 
tit erst beim Essen kommt: se mehr man 

gelobt wird, desto mehr will rnan gelobt 
werden und natürlich: es solk auch ver- 

dientes Lob sein. Und deshalb werden 

wir uns bestreben unser Blatt stets bes- 
ser zii gestalten bis es die beste Zeitung 
in Nebraska —- nein, in den Ver. Staa- 

ten — oder wenn schon, in der ganzen 
Welt sein wird. Jn der Hoffnung daß 
uns unsere Gönner treu bleiben, danach 
trachten uns neue Leser zuzusühren nnd 

Uns auch den klingenden Lohn sür unsere 
Mühe nicht versagen, geben wir das Ver- 

« 

sprechim daß wir nimmer rasten noch 
nahen werden bis wir das oben angedeu- 
tete Ziel erreicht haben. 

Achtung-sooft 
- Die Hei-ausgeben 

Aus dem Staate. 
) —.... 

« Das Hasiingz Vase Ball Team 

YRat sich am Montag ausgelöst, da die 

sasse erschöpft war. 

« Albert Vanlaningham verkaufte 
seine k- Meilen ösilich von Tecumseh ge- 
iegene Farrn von 160 Acker an Frau L. 
A. Graf von Gras sür 8162 Do. 

· Die Bummeizeit der Schultinder 
ist nächster Tage wieder einmal zu Ende, 
indem nächste Woche in den meisten 
Schulen des Staates der Unterricht wie- 
der beginnt. 

« Christian Luberger von Randoiph 
ließ sich iedtbin non »Green Gaddo-« 
Schwindlern einsaugen, reiste nach New 
York, ließ sich JZOO abnehmen und kehrte 

.. nach hause zurück, ein ärmerer aber klü- 

gerer Mann. Die Dummen werden nie 
alle. 

« Gouverneur Mickey’s Befehl, am 

Sonntag die Saloons zu schließen, 
wurde in Süd-Oniaha befolgt, doch in 
Omaha waren die Wirthschasten offen. 
Manne nnd Stodtrath m Omaha sind 
iiberal, die Pacizeikomisston auch und 
sind wir neugierig, ob Mitten die Schlie- 
ßnng der Wirthschasten durchsehen wird- 

· Ein süe J. C. Jenes bei Terumseb 
arbeitender deutscher Junge namens Jo- 

L sepb Seidel wurde von einem bösartigen 
Pferde in's Gesicht geschlagen und schwer 

ernundet.—— Der in Leaver Cr- Busb’s 
isenwaakenhandlung zu Teenmseb an- 

esiellte Charles Campbell fiel non einer 
eiter aus den Fußboden und brach ein 

) 

« Die größte je dagewesene Korn- 
rnte steht seht in Aussicht, vorausge- 
Kh daß wir keinen frühen Frost be- 
omnien. Schreiber dieiea bereiste in 
ehter Zeit einen großen Theil von Neb- 

« Ita, Kansas und einen Theil von 

lssouri und das Korn ist· allerwärts 
rächtig. Berichte aus anderen Staa- 

en lauten ebenso. Bleibt also früher 
osi weg, so werden alle Kornkrippen 

ieder einmal ordentlich gefüllt und die- 
s so nothwendige Nahrungs- und Fut- 
tmittel hoffentlich etwas billiger wer- 

en, denn für den Häuser von Korn war 
T« den lebten Jahren der Preis wirklich 

irr-as schwer zu erschwingerr. 

Essen-m 

Zum Besten für Solche welche an Et- 
a, Flechten und ähnlichen Beschwer- 
leiden, wünsche ich zu sagen, daß 
e Gattin mit etwas Aehnlicheni de- 

»Ja-or und nachdem fie des Arztes 
Iparate für eine Zeitlang gebraucht, 
chloß sie Chamderlains Salbe zu ac- 
schen und diese erwies sich als besser 

alles andere was sie vorher ange- 
st. In allen Apothetem 

) « Jeht ist die Rette davon, daß die 
Burlington Bahn zu York einen neuen 

Bahnhof zu bauen beabsichtige. Zweck- 
mäßig wäre es jedenfalls· Hier in 
Granb Island wäre es aber auch beson- 
ders nöthig- 

« Uller Stallraum für Pferde wäh- 
rend ber Staatsfair ist längst in Be-« 
schlag genommen und für nun noch ge- 
machte Anmeldungen fllr die Ansstel- 
lung muß Zeitraum beschafft werden. 
Die Ausstellung wird alljährlich größer. 

« Gouverneur Mickey war Samstag 
in Süd-Omaha unb Omaha und will er 

dort das Sonntagsgefeh streng befolgt 
»sehen, b. h. selbstverständlich nur in Be- 
’zug auf bie Iirthfchaftem Die Apo- 
ltheken können natürlich Fufel verkaufen, 
damit die Straßen voller Betrunkener 
istnd. Das nennt man »Maßigkeitss 
» Bestrebungen. « 

; « In Qmaha wurde am Samstag 
Abend um etwa Jk12 Uhr der Salt-on- 
wirth Frant Dinuzzo an 1202 Dougi 
j:las Straße von dem 21 Jahre alten Ja- 
cob Schlank mit einem gewöhnlichen 
Tafchenmesfer dreimal gestochen unb tödt- 

lich verwundet. Schlank wurde verhaf- 
tet. Ursache zur That soll sein, baß 

’zwifchen den Beiden feit einiger Zeit ein 
gespanntes Verhältniß herrscht wegen 
einer Frau. 

« Der in Humboldt wohnenbe Henrh 
Alberts, ein früherer Farrner, verun- 

glückte am Sonntag und trug schwere, 
vielleicht tödtliche Verletzungen davon 
Er war im Begriff, anzuspannen um 

jzur Kirche zu fahren und fiel auf irgend- 
zwelche Weise unter das Pferd, welches 
auf ihm herumtrampelte. Als feine 
Frau das Unglück bemerkte, rief sie 
Nachbarn zu Hilfe und wurde der 
Schwert-erlebte ins Haus gebracht. 

:Alberts ist 67 Jahre alt und lotnnit 

ifchwerlich rnit dem Leben davon. 

l( · Sen der Nacht von Sonntaa aui 

Montag brannte der große Stall von 

A. T. Connor, lü Meilen nordwestlich 
von Valparaifo, nieder. Der etwa 20 

Jahre alte Roy, Sohn von Connor, 
kam mit urn bei dein Brande, ebenfalls 
drei Pferde. Der junge Mann hatte 
Streit mit feinem Vater gehabt und den 

IPiah verlassen und liegt der Verdacht 
Inahe, daß das Feuer durch ihn entstand. 
Es scheint, es lag ein Fall von Geistes- 

igestiirkheii nor. 

i . Jn Linroln brannte Dienstag Mor- 

igen das impofante Kichengebäude an M- 

iter und K- Straße nieder, das früher der 

iFirst Christian Kirche gehörte, vor zwei 
Jahren aber von Bischof Bonarum für 
die katholische Kirche gekauft wurde. Die 
Kirche follte ietzt remodellirt werden und 

hatten die Arbeiten oor etwa 14 Tagen 
begonnen. Das Gebäude war früher 
eine der prächtigfien Kirchen Lincolns, 
erwies sich aber ais zu kostspielig für die 
Gemeinde und machte eine Anzahl der 

Mitglieder bankerott. Jn den früheren 
Buhrnzeiten war fie gebaut. Es war 

ein hoher Preis für den Platz bezahlt 
und dieser mit dem Gebäude kostete etwa 
864,000. Der Grundstein war arn Z. 

Juli 1888 gelegt worden und am 25. 

Ingufi 1889 fand die Einweihung statt. 
Vor zwei Jahren wurde die Kirche 
zwangoweife verkauft und Bischof Bo- 
nakunz erstand fie für dl4,000. Man 
glaubt, daß Brandstifiung vorliegt. 

« Die Republikaner haben in ihrer 
Staatsscanoention in Lineoln leyte Wo- 
che ihrem besten Senaiorsiikandidaiem 
Edw. Rofewater, einen Fußtriti gege- 
ben, was bei der »G. O. P.·« natürlich 
nichizu verwundern ist, denn wirklich 
tüchtige Männer anzuerkennen, ift bei 
ihr eine große Seltenheit. Unserer An- 
sicht nach wäre Rofewater der beste Se- 
natvr gewesen, den die tevublikanifche 
Partei nach Washington hätte schicken 
können, aber sie thust aber nicht« Es 
wurden in der Convention nominier: 
Für Vet. Staaten Stamm-, Norris 
Bkown von Bussnlo Connty3 für Gou- 
verneuk, George L. Sheldvn von Coß; 
Lüge-Gouvernem, M. R. Dopeevell von 

Butt; Eisenbahnkvmwillaee, D. J. 
Winnett, Lancafter; Robert Cowell, 
Douglas; J. A· Wtlliatnb, Piercez für 
Staats-Sektetäk, Geoege Junkin vvn 

Gosvm für Auditok, E. M. Seatle ir. 
von Meth; für Schahmeister, L. G. 
Beian von Boonez für Landkoknmissär, 
H. M. Caton von Dodgez für Scheelsu- 
pecintendent, J. L. Mthien von Füll- 
moce und für Staatsanwalt, W. T. 
Tbvmpfon von Mekrick Even-ty. 

— 

Var-nagt 
WennJ r mit Nietens und Mahlbe- 

fchevekden ehattet seid nnd nicht Folev’s 
Kidney Ente ebtaucht, dann könnt Abt 
Euch, wenn ompttkativnen sich einstecken, 
nat selbe tadeln, denn dueies kamt anz vo- 
tiv Riesen- und Blasenlecden jeder et und 

cui-m Jn der Dingen-Majas Etat-tapp- 
e es 

« Der wegen in Sutton oeriibter 
Fälschung angeklagte Charles Krieger, 
der in Linroln arretirt wurde, bekannte 
sich vor Richter Hurd zu Clay Center 
der Fölschung schuldig und wurde zu 
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

« Jn Lincoln sind am Sonntag 
sämmtliche Wirthschosten strikt geschlos- 
sen. Resultat: Arn lehten Sonntag 
wurden 14 Besossene aus der Straße 
autgelesen und arretirt. Die Mucker 
können mit solchem Erfolg doch gewiß 
zusrieden sein! 

· Als der 19 big 20 Jahre alte Leg- 
lie Frim, der silr den Sektionsoormann 
Billings zu Falls City an der Bahn ar- 

beitete, zusammen mit den anderen Ar- 
beitern während der Vorbeisahrt eines 
Zuges neben dem Geleise stand, flog ein 
40 bis 50 Psund schweres Stück Kohle 
oont Tender der Lokomotioe und tras 
stim, ihn schwer oerlehend. 

« Einer der bekanntesten deutschen 
Bürger Antoan Or. Wut. Beith, starb 
letzte Woche und das Begräbniß sand 
am Donnerstag unter großer Betheili- 
gung statt. Alle deutschen Vereine, de- 
nen der Verstorbene angehörte, waren 

stark vertreten und wurde auch eine Mu- 
sikkapelle engagirt. Veith wnr Mitglied 
der Hermannssöhne, der deutschen A. ON 
U. W. Lage, des Familienvereing und 
des Plattdeutschen Vereins. Wm. Veith 
erreichte ein Alter von 45 Jahren und 
war seit mehreren Monaten krank gewe- 
sen. Er war sehr beliebt bei Allen die; 
ihn kannten und wird seln Hinscheidan 
allgemein betrauert. T 

« Der Apotheker Julius Woempnerj 
in Lincoln ist bereits zu einem ständigem 
Kunden im Polizeigericht geworden und 
zwar werden die Anklagen gegen ihn im- 
mer schwerer. Sonst wurde er immer 
nur arretirt wegen unbesugtetn Liquör- 
oerkausg, doch letzten Samstag Morgen 
wurwu u, cui ges-III Ikl vall Vll ulvllkl 

und zweiMädchen, 17 und 18 Jahre 
alt, Mary Hahden und L uisa Brewer, 
von der Polizei abgesaßt, als sie in der 
Apotheke von Steiner efe Woecnvner 
wilde Orten Jeierten und arretirt. Das 
Treiben dieses Herrn Apothekers ist 
höchst scandalöö und sollte ihm einmal 
gehörig versalzen werden. 

« Der Former Ed. Hohes von der 
Gegend bei Hovper, in Begleitung von 

B. F. Warten und dessen kleinern Sohn 
waren Freitag in Fremont gewesen und 
zwar fuhren sie mit einer Handcar, als 
sie Abends um etwa 10 Uhr aus der 
Heimsahrt waren, wurden sie etwa eine 
Meile nördlich von Nickerson von einem 
nach Uehling rückwärts sahrenden Fracht- 
iug überholt· Warten sah den Zug als 
derselbe wenige Schritt von ihrer Car 
war, saßte seinen Jungen und ließ sich 
den Bahndamm hinabrollen. Die Car 
wurde getrvsien und Hohes etwa 30 Fuß 
weit in den Graben geschleudert, wo ers 
todt aufgehoben wurde. Warten und 
sein Junge kamen ohne eine Schramme 
davon. Hohes war ein wohlbekannter 
Former und schon seit Jahren in ber 
Gegend wohnhast. 

« Der bisher unbescholtene und ehr- 
liche George Dudley in Fremvnt, seines 
Zeichens Carpenter, ist pldhlich zum 
Einbrecher und Dieb geworden. Er 
verübte letzte Woche einen Einbeuch in 
den Laden von Simon Krasne und stahl 
sür etwa 0150 werth Juwelen und Klei- 
der. Zwei Tage später stahl er eine An- 
zahl Werkzeuge und Messinggegenstände 
von E. Praits’ neuem Ermatten-Gebäu- 
de, wo er arbeitete. Es wurde entdeckt, 
daß er den lehteren Diebstahl begangen 
und er wurde arretirt. Bei einer Haus- 
suchung sand man die Sachen aus dem 
ersten Eint-ruch. Dudley gestand wei- 
nend die Diebstahle ein und sagt, es sei 
Fass- ZIIII Anfommsn OIK Isnmsdssnsssls. 
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eher Drang, sozusagen über Nacht, daß 
er habe stehlen müssen. Er habe es 

nicht helfen können· Dudley hat Frau 
und zwei kleine Kinder. 

« Ein dedeutender Landkaus wurde 
am Samstag zu Blair abgeschlossen, in- 
decn J. E. Markel den größten Theil 
seiner großen Farrn an Lawrence D. 
Spalding von Omaha verlauste, der 
Sekretär und Schnymeister der Omaha 
Sase Deposit GTrust Co. ist. Das 
Land besteht aus 321 Acker-i der oberen 
Faun zu 0100 per Acker, 600 Acker der 
unteren Form und einem..Stück Land, 
das durch den Missouri angeschwecnrnt 
wurde. Es sind insgesamint etwa 1300 
Acker und der Preis ist 883,000 Mar- 
kel behält sein prächtiges Wahnhaud 
nebst 63 Acker Land und dletbt dis 
März im Besiy des anderen Landes, nrn 

bis dahin sein werthvolles Vieh, Pferde 
und Schweine zu veräuß«rn, die einen 
Werth von etwa 825,000 haben. Dies 
Land wurde vor etwa 18 Jahren zu 
müßigem Preise gelaust. Und da sage 
noch Einer, daß unsere Farmer kein 
Geld machenl 

s « Die Nebraskaer Delegation zum 
Empfang Broan’å verließ Omaha am 

Samstag auf einem Spezialzuge der 
Great Western Bahn und traf Sonntag 

ssbend in New York ein, Der Zug be- 
ssiand aus sieben Waggong mit zwei Lo- 

ikomotieem 
« « Der prominente Former ra 

Mookebei Lang Pine wurde Montag 
gerbdtet Er war bei der Erntearbeit, 
als plötzlich durch einen starken Ruck ein 
Zugschvengel brach, zucückflog und ihn 
in die Magengegend tras. Er starb auf 
der Stelle. 

« Jn der Beatrice Canning Fabrik 
ientrann der Junge Harry Young mit 
knappir Noth dem Tode oder doch schwe- 
rer Verletzung Er wurde oon einem 
fTreilsriemen erfaßt und auf sein Schreien 
stoppte der Maschinist sofort die Maschi- 
nekie. Seine Kleider waren, in Fetzen 
vom Leibe gerissen, doch wunderbar-er 
Weise erlitt er keine Verletzungen. 

—- Eine Anzahl deutscher Veteranen 
oon Grund Island nnd Umgegend wer- 
den der in den nächsten Tagen in Omaha 
stattsindenden Massenoersammlung zur 
Gründung eines Kriegerbundes beiwoh- 
nen. Es sinden bei der Gelegenheit ver- 

fchiedenerlei Festlichkeiten, wie auch eine 
Sedanfeiet statt und werden sich die Be- 
sucher in Omaha jedenfalls bestens anrü- 
stren- 

seht nach der Nummer-. 
Wenn Jhr For-IRS Alpenkräuter-Vlut- 
beleber kauft, seht immer darauf, daß 
die Flasche die registrirte Nummer trägt 
und daß dieselbe nicht ausradirt oder 

sonst geändert worden ist. Wenn die 
Nummer fehlt« dann ist irgend etwas 

nicht recht. Nur eine böse Absicht wird 
----- s- M-ncA-n n--»»-l«sT-- hä« W.-.... F
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nter augzuradirem Durch diese Num- 
mer übernehmen die Dr Fahrney ö- 
Sons Co. die persönliche Verantwort- 
lichkeit für die Flasche. Wegen des Nä- 

-beun schreibe man an dieselben 112— 
118 So. Hoyne Ave» Chicago, Jll. 

« Frau Joe Satarie, drei Meilen 
norgivestlich von North Beut-, beging 
Setbftmord indem sie eine Dosis Strych- 
nin nahm. Sie wartete bis ihr Mann 
zur Feldarbeit gegangen war, ging dann 
zn einem Nachbars-plus und sagte, sie 
sei des Lebens überdrüssig und werde 
sich tödten, worauf sie zurücklief Ehe 
man sie einholen und an der That hin- 
dern konnte, hatte sie das Gift genom- 
men und ein herbeigeholter Arzt kam zu 
spät sie zn retten. Häuslicher Zwist soll 
die Ursache des Selbftmordes sein. Die 
Frau war Wittwe mit mehreren Kindern 
nnd hatte den Wittwer Satarie geheim- 
thet, der ebenfalls drei Kinder hatte- 

« Zu Wahne gelang es mehreren der 

dortigen Bürger des berüchtigten Post- 
ofsice-(5mbrechers Heniy Steele, aliaS 
Jack Winte, habhaft zu werden, der seit 
einigen Wochen auf der Form von E. T. 
Nennick, 10 Meilen von Wahne, arbei- 
tete. Tser Berbreeher hat in verschiede- 
nen Plätzen Posiiimter beraubt und eine 

Jseiner lenten Thaten war zu Barnard, 
«Mo., wo das Posigebäude ein Nan der 
Flammen wurde infolge der Erplosion. 
Steele war schon im Gefängniß gewe- 
sen, doch entflohen, indem er den Gefan- 
genwärter niederschlug, alet derselbe ihm 
fein Essen brachte. Erist sein rabiater 
Kerl uno hatte gefchworen, daß man 

ihn nicht lebend einfangen werde. Den 
Ver. Staaten Beamten Hast-tell und 
Weaver von St. Joseph gelang es je- 
doch, ihn festzunehmen und abzufilhreiks 
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« Jn der Nähe von Lomar in Custer 
Connty hätte sich lehthin beinahe ein 
schwerer Eisenbahnnnfall ereichnet, in- 
dem durch zreolers Hand eine Bahn- 
schwelle auf das Geleise der Union Pa- 
cific Bahn gelegt worden war, doch 
glücklicherweise wurde das Unglück ver- 

hüten Der 17 Jahre alte Towner 
Wachter wurde arretirt unter den Ver- 

Idacht, die That begangen zu haben und 
zwar aus Rache. Er fuhr den Wasser- 
wogen für eine Dreschmafchine und hatte 

darum nachgesucht, seinen Wagen aus 
dem Reservoir der Bahn füllen zu dür- 

sfen, wag ihm versagt wurde, worauf er 

ian den teuflischen Racheplan verfiel. 
HE( wurde von Depnty-Sheriff Larve 
sund Den-cito Bowers von Grand Js- 
laud festgenommen und nach Braten « 

Boto gebracht, wo er von Richter Hum- « 

phreh dem Distriktgericht überwiesen 
wurde. Der Junge gestand erst seine 

der. 

set-siebet and Sommerschnuvfem 
Mit Hei-sicher Behaftete werden es sehr zn 

ihrem Vortheil finden wenn sie Fvley’s Ho- « 

ney and Lar gebrauchen, denn es benimmt 
das schwere Athemholen sofort nnd heilt die 
ent lindeten Luftpaffagen, und auch wenn es 
ver ehlt Euch zn turiren so schafft es doch fo- 
fottige Litiderung. Das echte ist in einem 

eloen Pacht. Jn W. B. Dingman’s 
tadtaootheke. 
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That ein, doch leugnete er nachher wie- 

Eveybody Trades at 
The «onjy» The «oa1y" 

place , place 
to buy reliable to Durch-use 

·l l « sc 100 

ownolswo nd 
reltablts school 

wem-Echtes ' wearables 

i 
ITF fuN To BE RE FOLVED l 

WELL DEESSED THAT WEN You sem- Youa «- 

cmLoREN To Fcnooncooo the-mi- 
ARE As ESSENTsAL As cooD Iowa-. 
sooks -YY Know THAT A »Eu. 
dncsszo cuILD TAkEsmcH mak- 
INTEREFTIN ITs Ironie-. Am) 

ZTHE DEAR TEACHER snouto See-« 
THE TEM WTH NEU cLoTHEs. 
Co WHERE You GET DE BEST 
VA LuE.T«AT-5 A www-Ich 

DUF TER BROWN 

( -lf. 7 
æ«yk-0» Js- « ZEI-— 

copy-Nest sgoo or n·- sung- www-· cg mucAco 
Tkaks Les-en 

ls not dressing well one of the best les- 
sons your ohildren can learn? How much 
more interest they will take in their books 
if they are not botherecl by knowing their 
sohool mates have on no better olothes 
than they have. Besicles in after life they 
will get along better if they know how to 
appear well. Whom do you patronze, the 
sliabby or—.tlie well olad? We wish to en- 
courage education, therefore we sell Our 
wearables for little student men for very 
reasonable profits. 
A Grood School Suit for 8175 to 82..50. 
A Groocl all wool Suit for 8850 to 87.50. 
Schoolboys’ Waist for 500 to 81.00. 
schoolboys’ shoes for 81.75 to 82.50. 
We carry everything little men wear. 

Respeotfully, 

WVOLBAOEPS 
4 

« Das J. Wiltfe gehörige Farnihaug 
üblich von Hnniboldt, welches von 

Iaines Gedtifen und Frau bewohnt 
)urde, brannte nieder. Der Brand 
ntftand während der Nacht und die Jn- 
affen retteten mit knapper Noth ihr Le- 
en. 

« Auf Verlangen von County-An- 
salt Königftein zu Norfvlk wurde von 

lichter J. F· chd dcrt eine Großges 
chworenensihung einberufen für Mon- 
ag den l7. September, um die Ankla- 
,en gegen die Angestellten der dortigen 
Irrenanftalt zu untersuchen, welche be- 
anntlich vor einiger Zeit fo viel ;- taub 
;ufwirbelt-n. Zweifellos ließen sich die 
Ingeftellten des Afhls grobe Verstöße 
fegen die Humanität zu Schulden kom- 
nen und ift zu hoffen, daß sie dafür ge- 
sührend gestraft werden. Eine Ent- 
asfung aus dem Amt allein ist unferer 
llnficht nach keine genügende Bestrafung 
ür die Mißhandlung dei· armen Unglück- 
ichen die in ihrer Obhut find. 

Leute über sechzig in Gefahr-. 
Mehr denn die Hälfte der Menschheit, 

iber 60 Jayre alt, leidet an Nieren: nnd 
Blafeiibefchwetden, gewöhnlich Vergröße- 
ung der Vorsteherdriife. Letzteres ist bei- 
-eZ: schmerzhaft foivie gefährlich nnd Foleiye 
kidney tsurc follte beim ersten Anzeichen det 
Hefahr in Anwendung gebracht werden denn 
s hebt die Unregelniäßigteiten nnd hat viele 
ilten Männer von diefek strantheit kurirt. 
Dr Rodney Burnett, Rockporh Mo» schreibt- 
,Jeh litt Jahrelang an vergrößerter Vorste- 
ferdriile fowie Nierenleiden nnd nachdem iclv 
wei Flafchen von Foley’s Kidney Gut-c ein- 
ienotnmem fühle ich mich wohler als fcit Ei 
Jahren, trotzdem ich jetzt 91 Jahre alt din.« 
Zu haben in Dingman’s Stadtapoihete. 

Born-arti Hase No. M, O. d. d. 

I.—hattesölmäßi eVerfaninilung in der 
El. O. U. Ha e jeden 2ten und sites 
Dienstag im Monat. 

O A S IF o R I J-. 

W ais Uiosorte,l1ieEhrlmmerltskauitilsll 
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l « LieGiündung eines ,,Westlichen 
Kriegerbundes«, gelegentlich der oin 1., 
2. u. Z. September in Omaha stattfin- 
denden Sedanfeier, ist gewiß. Außer 
dein Omaha Landwehr-Verein haben die 
Landwethekeine von Hartington, Pa- 
pillion, Bennington, West Point und 
Grund Island ihren Beitritt angemel- 
det, ebenso eine große Anzahl von Kame- 
raden aus den Staaten Nebraska, Jowo, 
Süd-Dakot-, Kansas, Missouri, Colo- 
rado, sogar von Oklahoma, Jndian 
Territoiy, California, Michigan und 
von Canada sind Anmeldungen einge- 
laufen. 

Hinfahrtspeeis für vie Rund- 
reife 

von Chicogo ans, plus 84.0() für die 
Tickets mit 30 Tagen Gültigkeit und 
Hinfahrispreis für die Rundfahrt plus 
82 00 für 15tägige Gültigkeitsdaner. 
Tickets zum Verkan via Rickel Plate 
Rost-, von Chicago aus, 5. bis 19. 
September. Nähere-s auf Wunsch von 

John Y. Colahan, Generalagent, No. 
107 Adams St., Chicogo, La Stille 
St. Station, Chicago—dag einzige 
Depot an der Hochbahnfchleife. 25 
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Markt-Gericht. 

Granv Island. 
Weizen. .petBu .............. 50 
Corn » .............. 40 

afer. » ............ 24 
og en. ............... 48 

Ger e « .............. 34 
Kartoffeln, » .................. 40 

eu per Tor-ne ............... 5.00 gen in Ballen per Tonne ...... 6.00 
umr .per Äfd .............. 16 

Eier. wer Opti- .................. M 
übner. Alte per d ............ 7- 

weine....pr0100Pft-...«. 5.80 
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